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Zertifikat „ANW (DWW) Landesgruppe BAYERN: Maßgebliche Standards der Waldbehandlung 

Landesgruppe Bayern 

 

Waldbewirtschaftung in ANW DWW zertifizierten Forstbetrieben 

 

„Die Waldbewirtschaftung erfolgt unter der Maßgabe, die natürlichen 

dynamischen Prozesse im Wald nicht zu unterbrechen, sondern in stetigem 

Fluss zu halten.“ 

 

Die maßgeblichen Standards der Waldbehandlung: 

 

Waldnutzung und Prozessschutz: 

• Keine Kahlschläge über 0,3 ha oder mit einer Kantenlänge über 55 m 

• Auf Flächen über 0,3 ha keine Absenkung des Kronenschlußgrades unter 0,6 

• Auf Flächen über 0,3 ha keine vollständige Entnahme von Altbäumen, reifen 

Bäumen und Totholz 

• Die komplette Entnahme von Alters- und Durchmesserspannen sowie von 

Höhenschichten innerhalb eines Bestandes ist unzulässig 

• Die waldbauliche Entnahme ist einzelbaumorientiert, Lücken mit einem 

Durchmesser bis zum 1-fachen der Höhe des umgebenden Bestandes sind 

erlaubt 

• Der Aushieb heimischer Baumarten und die Umwandlung der natürlichen 

Waldgesellschaft muss sich auf 0,1 ha oder 30% der Teilfläche begrenzen 

• Pflegeeingriffe im Nachwuchs dienen i.d.R. nur der Erhaltung der 

Baumartenvielfalt, der Förderung ökologisch und ökonomisch besonders 

wertvoller Bäume 

• Keine Nutzung von natürlich entstandenem Totholz ab BHD 50 cm 

• im Zuge der Holzernte keine Nutzung von Baummaterial unterhalb der 

Derbholzgrenze von 7 cm 

 

Bodenschutz und Prozessschutz: 

• keine Neuanlage von Entwässerungsgräben, kein Verfüllen von Senken und 

Söllen, keine Düngung und Kalkung  

• Verdunstungsschutz durch ständige Überschirmung des Bodens ist zu 

gewährleisten- eine Bodenfreilage die zum Verlust der waldtypischen 

Bodenfeuchtigkeit führt ist zu vermeiden 

• Keine flächige Bodenbearbeitung durch Vollumbruch, Pflügen oder Mulchen 

• Gassenanlage zum Zweck der Holzernte: Anteil bis max. 9% der 

Bestandesfläche, Abstand mindestens 40m von Gassenrand zu 

Gassenrand, Fahrspurtiefe < 10 cm, effektive Bodenbelastung max. 0,4-0,5 

kg/cm2 
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• Flächige Verdichtung und Bearbeitung der Waldböden mit bleibenden 

Veränderungen der Stoff- und Wasserkreisläufe sowie der Bodenlebewelt 

sind zu vermeiden (Berücksichtigung der statischen und dynamischen 

Bodenbelastung sind hier von besonderer Bedeutung) 

 

Waldverjüngung: 

• Heimische Baumarten bilden das Grundgerüst der Waldzusammensetzung 

• Die natürlich vorkommende waldtypische Vegetation muss sich ohne Schutz 

verjüngen können (Pflanzenzahl mind. 50% und Baumartenanzahl mind. 70% 

gegenüber dem Bestand im Weisergatter) 

• Walderneuerung durch Naturverjüngung hat Vorrang, wenn sie für die 

Entwicklung maximaler Ökosystemstabilität geeignet ist 

• Vorhandene und überlebensfähige Naturverjüngung von standortsheimischen 

oder standortsgerechten nicht invasiven Baumarten flächig oder linear zu 

beseitigen ist unzulässig 

• Das Einbringen nicht heimischer standortsgerechter Baumarten zur 

Risikovorsorge auf 0,1 ha zusammenhängende Fläche oder 30% einer 

Teilfläche ist erlaubt 

• Kunstverjüngung durch herkunftsgesichertes Saat- und Pflanzgut 

• Keine Verwendung gentechnisch veränderten Pflanzenmaterials 

• Kleinstandörtliche Unterschiede (erkennbar und vegetationswirksam) müssen 

im Rahmen der Kunstverjüngung berücksichtigt werden 

 

 

Hinweis:  

Forstbetriebe, die das Zertifikat ANW DWW erhalten möchten, müssen die Möglichkeit 

zur Erfüllung der genannten Standards aufweisen.  

Die Standards müssen bereits auf 50% der Forstbetriebsfläche erfüllt oder erfüllbar 

sein (Garantieflächen).  

Die weiteren Flächen (Qualifizierungsflächen) sollen innerhalb von 10-20 Jahren die 

Qualität der Garantieflächen erreichen können. Um dies abzuschätzen, ist ein Voraudit 

notwendig, da das Zertifikat ANW DWW BAYERN für höchste Standards der 

Waldbewirtschaftung steht. Es geht darum, nur solche Forstbetriebe mit dem Zertifikat 

ANW DWW BAYERN zu zertifizieren, die gewillt und in der Lage sind, die 

Dauerwaldwirtschaft langfristig zu praktizieren. 


